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OSTERGRUSS   

Der Herr ist erstanden von den Toten und aufgestiegen in die Höhen des Himmels! Der 
Herr, der angezogen hat den Menschen, und gelitten hat um des Leidenden willen und 
gefesselt wurde um des Gefangenen willen und gerichtet wurde um des Verurteilten 
willen und begraben wurde um des Begrabenen willen: Er ist erstanden von den Toten!

Mit diesem Zitat aus der ältesten erhaltenen Osterpredigt der Christenheit vom hl. Meliton 
von Sardes (+190) grüßen wir die Gemeinde und alle Freunde von St. Michaelis und wün-
schen Ihnen eine besinnliche Passionszeit und ein gesegnetes und fröhliches Osterfest. 
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„PRÜFT ALLES UND BEHALTET 
DAS GUTE“ (1. Thessalonicher 5, 21) 
Die Jahreslosung für das Jahr 
2025 begleitet uns nun schon 
einige Wochen. Ich brauchte 
tatsächlich auch ein bisschen,  
um mit ihr warm zu werden. 

Prüfen und für gut befinden, das 
kann doch alles und nichts bedeu-
ten! Mir fielen zunächst keine pas-
senden Kategorien ein, nach denen 
ich das Prüfen und Für-gut-Befin-
den angehen könnte.

In unserem Jugendgottesdienst, der 
Praytime, haben im Januar unsere 
beiden Teamerinnen Evelyn und Lisa 
über die Jahreslosung gepredigt. Bei 
ihnen habe ich Anregendes gefun-
den: „Wir dürfen und sollen uns eine 
Meinung bilden, uns positionieren, 
selbst wenn sie anders ist als die 
Meinungen anderer. Aber niemals 
ohne die Frage: Was tut mir gut? Und 
was ist gut für unsere Gemeinschaft 
mit Gott und den Menschen?“

Mich selbst, Gott und die anderen 
Menschen im Blick haben – und 
dann prüfen: Tut es uns allen gut? 
Oder verliere ich mich oder andere 
aus dem Blick? Denke ich nur an 
mich selbst?

Evelyn und Lisa vertiefen dies noch 
ein bisschen: „Prüfe, was du denkst 

– laufe nicht der der Menge hinter-
her! Bilde dir eine eigene Meinung!

Liebe Gott und deinen Nächsten wie 
dich selbst! Unterstütze andere, 
ohne dich selbst zu vergessen. 
Nächstenliebe ist wichtig, damit wir 
in einer Gemeinschaft gut leben 
können. Das Gefühl, jemand ande-
ren zu unterstützen, gibt uns selbst 
Kraft. Wir geben anderen Menschen 
einen Wert und respektieren sie.“

Das sind gute Prüffragen und Hand-
lungshilfen, um Gutes zu tun und zu 
erkennen, finde ich.

Der griechische Philosoph Sokrates 
hat etwas andere, aber ähnlich ef-
fektive Kriterien an unser Handeln 
und Sprechen angesetzt. Das erzählt 
diese Legende.

Die drei Siebe des Sokrates
Eines Tages kam ein Mann zum wei-
sen Sokrates gelaufen und sagte: 
„Sokrates, ich muss dir etwas 
erzählen!“
„Einen Moment“, unterbrach ihn 
der Weise, „Hast du das, was du 
mir sagen willst, durch die drei
Siebe gesiebt?“
„Drei Siebe?“, fragte der Mann 
voller Verwunderung.
„Ja, guter Freund! Lass uns sehen, 
ob das, was du mir sagen willst, 
durch die drei Siebe hindurchgeht: 

Das erste Sieb ist die Wahrheit. 
Hast du das, was du mir erzählen 
willst, geprüft? Bist du dir sicher, 
dass es wahr ist?“
„Nein, ich habe es erzählt bekom-
men…“
„Na gut. Aber sicher hast du es  
mit dem zweiten Sieb geprüft.  
Das zweite Sieb ist das der Güte. 
Wenn es nicht sicher wahr ist,  
was du mir erzählen möchtest,  
ist es wenigstens gut?“
Zögernd sagte der andere Mann: 
„Nein, ganz im Gegenteil…“
„Dann”, unterbrach ihn der Weise, 
„lass uns auch noch das dritte  
Sieb anwenden. Ist es wichtig und 
notwendig, es mir zu erzählen, 
was dich so aufregt?“
„Notwendig nun gerade nicht…  
Und wichtig auch nicht.“
„Also, mein Freund“, lächelte  
der weise Sokrates, „wenn das, 
was du mir erzählen willst, weder 
wahr noch gut noch notwendig 
oder wichtig ist, so lass es lieber 
sein und belaste dich und mich 
nicht damit.“

Ist es wahr, gut und notwendig – für 
mich, Gott und andere Menschen –, 
das nehme ich mit von Evelyn, Lisa 
und Sokrates und behalte so die 
Jahreslosung in Kopf und Herz.

Julia Atze
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che der jüdischen Tradition, die sich 
nach dem Mondkalender richtet. In 
diesem Jahr leuchtet der Vollmond 
nach Frühlingsanfang am Sonntag, 
den 13. April, somit feiern wir Ostern 
am 20. April. Der frühestmögliche 
Ostersonntag fällt auf den 22. März, 
wenn der 21. März ein Sonnabend 
mit Vollmond ist. Der späteste Ter-
min ist der 25. April. In dieser Kon-
stellation müsste der Vollmond auf 
den 18. April fallen – und dieser Tag 
ein Sonntag sein. 

Vom beweglichen Osterfest leiten  
sich die anderen unregelmäßigen  
Festtage des Kirchenjahres ab.  
46 Tage vor Ostersonntag liegt  
Aschermittwoch, Pfingsten folgt 50  
Tage nach Ostern. Himmelfahrt  
feiern wir 40 Tage nach Ostern.

EIN LICHT FÜR DAS LEBEN
Ostern heißt, dass im Dunkel der Nacht  
und des Todes langsam das Licht der 
Hoffnung sichtbar wird. Ein Aufbruch 
ins Leben – ein ersehnter Neubeginn, 
der sagt: Liebe ist stärker als der Tod.

Die Osterkerze ist seit dem Mittel-
alter und seit der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts auch in der lutheri-
schen Tradition eine besondere Ker-
ze, Zeichen für das ewige Leben und 
die Auferstehung Jesu. Sie ist leicht 
zu erkennen, denn sie ist besonders 
groß und meist reich geschmückt. 
Die traditionellen Symbole auf der 
Kerze stehen für zentrale Glaubens-
inhalte. A und Ω (Alpha und Omega), 
erster und letzter Buchstabe des 
griechischen Alphabets, sind ein 
Bekenntnis zu Christus, dem ewi-
gen Sohn Gottes, der schon vor der 

Schöpfung war und in seinem zwei-
ten Kommen einen neuen Himmel 
und eine neue Erde schaffen wird.

Die Jahreszahl zeigt, dass auch  
dieses Jahr von der Gegenwart des  
Auferstandenen geprägt ist, denn 
„sein ist die Zeit und sein ist die 
Ewigkeit“ (aus dem Gebet zur  
Segnung der Osterkerze). 

Am Ostermorgen wird im Michel um
6.00 Uhr in der Krypta die Osterkerze 
entzündet und leuchtet dann in je-
dem Gottesdienst bis zum Ende der 
Osterzeit. Bei jeder Taufe und jeder 
Trauerfeier im Michel wird sie auch 
nach der Osterzeit entzündet – eben-
so am Ewigkeitssonntag als Zeichen 
der Hoffnung, dass die Verstorbenen 
auferstehen werden.

NEU AM MICHEL:
DIE ERSTE TURMBLÄSERIN
Die Tradition des Turmblasens  
gehört für die Hamburger und ihre 
Gäste einfach dazu. 

Mit Neele Fokken gibt es am Michel 
nun zum ersten Mal eine Turmblä-
serin. Sie teilt sich dieses alte Amt 
mit Josef Thöne, der schon seit 
mehr als 33 Jahren als Türmer am 
Michel tätig ist und mit dem sie sich 
abwechselt. 

Bis zum siebten Stockwerk des 
Turms, dem Türmer-Boden, steigen 
die Musiker zu ihrem besonderen 
Arbeitsplatz. Jeden Werktag um 
10.00 und um 21.00 Uhr spielen sie 
einen christlichen Choral, begin-
nend im Osten, wo die Sonne aufgeht 
und von wo Christus am Jüngsten 
Tag erwartet wird. Je eine Stro-
phe aus einem der vier geöffneten 
Fenster, für jede Himmelsrichtung 
eine, ist im Uhrzeigersinn zu hören. 
Sonn- und feiertags sind die Tür-
mer nur um 12.00 Uhr zu hören. Die  
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Choräle stimmen Josef Thöne und 
Neele Fokken mit dem Kirchenka-
lender ab – natürlich auch zu Ostern. 

WANN IST EIGENTLICH OSTERN?
Mal feiern wir Ostern im März, mal 
im April. Berechnet wird das Datum 
nach dem Mondkalender.

Eigentlich ist es ganz einfach: Der 
Ostersonntag fällt auf den ersten 
Sonntag nach dem ersten Voll-
mond im Frühling, also nach der 
Frühlings-Tagundnachtgleiche am  
21. März. 

So entschied das Erste Kirchen-
konzil im Jahr 325 und so wurde 
es nach der Kalenderreform 1582 
in den Gregorianischen Kalender 
übernommen. Damit folgte die Kir-



76

MICHEL-TAFELN
In Erinnerung bleiben

Wir haben noch Platz! Am 23. Mai 
um 10.00 Uhr werden die nächsten 
Michel-Tafeln verlegt, und einige 
Zeilen sind noch zu haben. Ab 150 
Euro können Sie Teil eines einzig-
artigen Stadtgedächtnisses werden. 
Seit 1994 haben wir bereits mehr als 
210 Michel-Tafeln verlegt, auf denen 
mehr als 17.500 Menschen ihre Er-
innerungen in 10.800 Gravuren dem 

„De Tampentrekker“ wird singen, 
aber auch das Burgenland wird mu-
sikalisch vertreten sein. Der Gottes-
dienst steht in diesem Jahr unter 
dem Motto „Wo das Herz schlägt“.

Freitag, 09. Mai 
11.00 Uhr 
Gottesdienst zur Eröffnung  
des Hafengeburtstags

836. HAFENGEBURTSTAG 
Traditioneller Eröffnungsgottesdienst im Michel

Am Freitag, 09. Mai wird der diesjährige 836. Hafengeburtstag Hamburg 
mit dem traditionellen ökumenischen Gottesdienst in der Hauptkirche  
St. Michaelis eröffnet. Die Tide bestimmt die Gottesdienstzeit: Dieses Jahr 
ist es 11.00 Uhr, denn die anschließende Einlaufparade auf der Elbe braucht 
einen bestimmten Pegelstand. 

Partnerland des Hafengeburtstages ist 2025 die Region Burgenland in  
Österreich. Im Gottesdienst, der vielsprachig ist und von den internationalen  
Seemannsmissionen in Hamburg und ihren Pastorinnen und Pastoren  
gefeiert wird, wird Hauptpastor Alexander Röder eine Dialogpredigt mit 
einer prominenten Persönlichkeit aus Österreich halten. Der Shantychor 
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Michel anvertraut haben. Die neuen 
Tafeln werden in einer feierlichen 
Zeremonie von Hauptpastor Alexan-
der Röder und dem Vorstandspre-
cher der Hamburger Sparkasse, Dr. 
Harald Vogelsang, verlegt und Sie 
und Ihre Gäste sind herzlich will-
kommen. 

Mehr erfahren  
Sie unter  
www.Michel- 
Tafeln.de oder  
Tel. 040 376 78 116

FRÜHJAHRSPUTZ IM MICHEL 
Blitzeblank fürs Osterfest

Wenn die Tage heller und wärmer 
werden, dann wird es Zeit für den 
Frühjahrsputz. Der Ballast des Win-
ters wird weggewischt, Ordnung und 
Sauberkeit klären den Geist. 

Noch mehr Freude macht das Put-
zen in Gemeinschaft. Deshalb fin-
den sich – wie schon im vergangenen 
Jahr – Haupt- und Ehrenamtliche 
des Michel am Sonnabend, 15. März 
um 10.00 Uhr zum Frühjahrsputz in 
der Hauptkirche zusammen. Das Sil-
ber in der Sakristei muss schließlich 

wieder auf Hochglanz poliert werden,  
die Hochemporen gereinigt, das 
Taufbecken abgestaubt und alle 67 
Kirchenbänke unten im Kirchraum 
frühlingsfein gemacht werden. Die 
Mittagsandacht wird gemeinsam be-
sucht und für alle Helferinnen und 
Helfer gibt es im Anschluss eine 
wohlverdiente Stärkung.

Möchten Sie mitmachen? Anmeldung 
bitte an s.strauss@st-michaelis.de

HAMBURG IM HERZEN:
Der Michel bietet den 
schönsten Blick

Für alle, die Kultur und Aussicht in 
einem genießen wollen: Der Turm 
des Michel bietet eine fantastische 
Perspektive auf die Stadt und ihre 
Geschichte – und das komplett auf 
360°! Für unsere Michel-Fans, die 
gerade nicht in Hamburg sein kön-
nen, haben wir auch etwas gegen 
Sehnsucht: Unsere Webcam am  
Michel-Turm (www.st-michaelis.
de) lässt Sie rund um die Uhr ganz 
nah dran sein. 

Alle Öffnungszeiten finden Sie bei 
unseren Kontakten (Seite 24).
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Wir wollen alle fröhlich sein
in dieser österlichen Zeit,
denn unser Heil hat Gott bereit.

Es ist erstanden Jesus Christ,
der an dem Kreuz gestorben ist;
ihm sei Lob, Ehr zu aller Frist.

Er hat zerstört der Höllen Pfort,
die Seinen all herausgeführt
und uns erlöst vom ewgen Tod.

Es singt der ganze Erdenkreis
dem Gottessohne Lob und Preis,
der uns erkauft das Paradeis.

Des freu sich alle Christenheit
und lobe die Dreifaltigkeit
von nun an bis in Ewigkeit.

Refrain: 
Halleluja, Halleluja, 
Halleluja, Halleluja.
Gelobt sei Christus, Marien Sohn.

WIR WÜNSCHEN
FROHE OSTERN!
Wir wollen alle fröhlich sein
in dieser österlichen Zeit,
denn unser Heil hat Gott bereit.

Es ist erstanden Jesus Christ,
der an dem Kreuz gestorben ist;
ihm sei Lob, Ehr zu aller Frist.

Er hat zerstört der Höllen Pfort,
die Seinen all herausgeführt
und uns erlöst vom ewgen Tod.

Es singt der ganze Erdenkreis
dem Gottessohne Lob und Preis,
der uns erkauft das Paradeis.

Des freu sich alle Christenheit
und lobe die Dreifaltigkeit
von nun an bis in Ewigkeit.

Refrain: 
Halleluja, Halleluja, 
Halleluja, Halleluja.
Gelobt sei Christus, Marien Sohn.



02. März | Sonntag vor der Passionszeit: 	
	 Estomihi  
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Abendmahl mit Wein
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Lukas 10, 38-42
	 Kammerchor St. Michaelis 
	 Jörg Endebrock – Leitung und Orgel

18.00 	 Praytime
	 Britta Osmers
	 Jugendband St. Michaelis
	 David Baaß – Leitung

05. März | Aschermittwoch 
18.00 	 Beichtgottesdienst
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Joel 2, 12-19
	 Magne H. Draagen – Orgel

09. März | 1. Sonntag der Passionszeit:  
	 Invokavit 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Pastorin Julia Atze
	 Hebräer 4, 14-16
	 Magne H. Draagen – Orgel

18.00 	 Evensong mit hl. Abendmahl
	 Abendmahl mit Wein
	 Pastorin Julia Atze
	 Vokalsolisten St. Michaelis
	 Magne H. Draagen – Leitung

12. März | Mittwoch 
18.00 	 Passionsandacht mit Salbung
	 Versöhnung und Verletzlichkeit 
	 Pastorin Julia Atze
	 Magne H. Draagen – Orgel

16. März | 2. Sonntag der Passionszeit:  
	 Reminiszere 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Abendmahl mit Wein
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Johannes 3, 14-21
	 Magne H. Draagen – Orgel
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18.00 	 Evensong mit hl. Abendmahl
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Pastorin Julia Atze
	 Kantorei St. Michaelis
	 Peter Sun Ki Kim – Leitung
	 Jörg Endebrock – Orgel

 02. April | Mittwoch 
18.00 	 Passionsandacht mit Salbung
	 Versöhnung und der Blick über  
	 die Wirklichkeit hinaus  
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Magne H. Draagen – Orgel

04. April | Freitag 
15.30 	 Familiengottesdienst in der Passionszeit
	 Pastorin Julia Atze und Britta Osmers 
	 Magne H. Draagen – Orgel

06. April | 5. Sonntag der Passionszeit: 
	 Judika 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Johannes 18, 28-19, 5
	 Magne H. Draagen – Orgel

18.00 	 Praytime mit Passionsspiel 
	 Britta Osmers
	 Jugendband St. Michaelis
	 David Baaß – Leitung

18.00 Uhr Evensong
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Wandsbeker Kammerchor
	 Andreas Fabienke – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel

19. März | Mittwoch 
18.00 	 Passionsandacht mit Salbung
	 Versöhnung und die Verheißung des Friedens 	
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Magne H. Draagen – Orgel

23. März | 3. Sonntag der Passionzeit: Okuli 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Guillaume-Gabriel Nivers: Orgelmesse
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Jeremia 20, 7-13
	 Männerschola der Vokalsolisten St. Michaelis
	 Magne H. Draagen – Leitung und Orgel

18.00 	 Evensong
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Kodály-Chor Hamburg
	 Kay Philipp Fuhrmann – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel

25. März | Tag der Ankündigung der Geburt 	
        	 Jesu (Mariä Verkündigung) 
18.00 	 Evangelische Messe
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Galater 4, 4-7
	 Michael Labe – Orgel

26. März | Mittwoch 
18.00 	 Passionsandacht mit Salbung
	 Versöhnung und Mut
 	 Pastorin Julia Atze
	 Magne H. Draagen – Orgel

30. März | 4. Sonntag der Passionszeit:  
	 Lätare 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Abendmahl mit Wein
	 Pastorin Julia Atze
	 Johannes 6, 47-51
	 Posaunenchor St. Michaelis
	 Josef Thöne – Leitung
	 Jörg Endebrock – Orgel

09. April | Mittwoch 
18.00 	 Passionsandacht mit Salbung
	 Versöhnung und Fürbitte für andere
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Magne H. Draagen – Orgel

13. April | 6. Sonntag der Passionszeit  
	 Palmsonntag (Palmarum)
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Abendmahl mit Wein
	 Pastorin Julia Atze
	 Jesaja 50, 4-9
	 Kinder- und Jugendkantorei St. Michaelis
	 Doris Vetter – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel

14. April | Montag 
18.00 	 Passionsandacht mit Bildmeditation
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Giovanni Battista Tiepolo,  
	 Kreuztragung Christi (1738) 
	 Andreas Fabienke – Orgel

15. April | Dienstag 
18.00 	 Ev. Messe mit Mitgliedern  
	 und Freunden der Selbsthilfegruppen
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Magne H. Draagen – Orgel

Mittagsandacht mit Orgelmusik 
Täglich 12.00 Uhr

Türmer-Choral in alle vier Himmelsrichtungen
Täglich 10.00 und 21.00 Uhr, sonn- und feiertags 12.00 Uhr

GOTTESDIENST 
KALENDER

KARWOCHE
Passionsandachten und  
Gottesdienste 

Der Österliche Festkreis der Kirche 
beginnt mit der Passions- und 
Fastenzeit am Aschermittwoch 
und wird bis zum Pfingstmontag 
begangen.

Die Passionsandachten im Michel, 
jeweils mittwochs um 18.00 Uhr, 
sind in diesem Jahr verschiede-
nen Aspekten des Themenfeldes 
„Versöhnung“ gewidmet, das der 
Schwerpunkt der Arbeit der Inter-
nationalen Nagelkreuzgemein-
schaft von Coventry ist, zu der 
St. Michaelis seit gut einem Jahr 
gehört. In jeder Passionsandacht 

wird als Ritual zur Heilung an Leib 
und Seele eine Salbung mit Öl an-
geboten.

In der Karwoche, die mit dem 
Palmsonntag beginnt, wird an je-
dem Tag neben der Mittagsandacht 
auch ein Abendgottesdienst ge-
feiert: Am Montag eine Passions- 
andacht mit der Interpretation 
des Gemäldes Die Kreuztragung  
Christi von Giovanni Battista  
Tiepolo sowie der Übergabe der 
Osterkerze durch unsere römisch- 
katholische Nachbargemeinde des 
Kleinen Michel, am Dienstag einer 
Ev. Messe mit Mitgliedern und 
Angehörigen von Suchthilfeein-
richtungen und am Mittwoch mit 
der letzten Passionsandacht. Mit 

der Ev. Messe am Gründonners- 
tag beginnen die Gottesdienste, in 
denen das österliche Geheimnis 
von Leiden, Sterben und Aufer-
stehen Jesu Christi erinnert und 
gefeiert wird. Am Karsonnabend 
gehört der Michel dem Schweigen 
– es findet keine Mittagsandacht 
statt, Orgel, Glocken und der Tür-
merchoral werden nicht erklingen. 

Wir laden herzlich ein, die Pas-
sionszeit und die Karwoche am 
Michel mitzufeiern und zu erleben 
und dann mit der Feier der Oster-
nacht und des Ostermorgens in 
das Geheimnis der Auferstehung 
Jesu Christi einzutreten.



16. April | Mittwoch 
18.00 	 Passionsandacht mit Salbung
	 Versöhnung und Vergebung 
	 Pastorin Julia Atze 
	 Magne H. Draagen – Orgel

17. April | Tag der Einsetzung des heiligen 
      	  Abendmahls: Gründonnerstag 
18.00 	 Evangelische Messe
	 Jehan Alain: Messe modale 
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 1. Korinther 11, 23-26
	 Sonja Bühler – Sopran 
	 Tiina Zahn – Mezzosopran
	 Friedrich Haberstock – Querflöte
	 Magne H. Draagen – Leitung und Orgel

18. April | Tag der Kreuzigung des Herrn:           
       	 Karfreitag 
10.00 	 Andacht zur Stunde der Kreuzigung
	 Pastorin Julia Atze
	 Magne H. Draagen – Orgel

15.00 	 Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu
	 Tomás Luis de Victoria: Miserere 
	 Bischöfin Kirsten Fehrs
	 Vokalsolisten St. Michaelis
	 Magne H. Draagen – Leitung

19. April | Karsonnabend 
09.00-19.00   Schweigekirche

20.00-24.00  Osternacht mit J. S. Bach
	 Magne H. Draagen (20.00 und 22.00 Uhr)
	 Jörg Endebrock (21.00 und 23.00 Uhr)
	 an den Orgeln des Michel

20. April | Tag der Auferstehung des Herrn:     
       	 Ostersonntag 
00.00  	 Liturgische Eröffnung des Osterfestes
	 Pastorin Julia Atze 

06.00 	 Feier des Ostermorgens, Beginn in der Krypta
	 Evangelische Messe mit Taufgedächtnis 
	 Abendmahl mit Wein
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Magne H. Draagen – Orgel

10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Kantatengottesdienst

18.00 	 Evensong
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Cantemus Kinderchor
	 Clemens Bergemann – Leitung
	 Andreas Fabienke – Orgel

03. Mai | Tag der Apostel Philippus  
       	 und Jakobus des Jüngeren 
18.00 	 Evangelische Messe
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Jesaja 30, 15-22
	 Andreas Fabienke – Orgel

04. Mai | 2. Sonntag nach Ostern: 
       	 Miserikordias Domini 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Konfirmation
	 Abendmahl mit Wein
	 Pastorin Julia Atze
	 Magne H. Draagen – Orgel

18.00 	 Evensong
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Magne H. Draagen – Orgel

09. Mai | Freitag 
11.00 	 Ökumenischer Gottesdienst
	 zur Eröffnung des Hafengeburtstags
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Geistliche der internationalen  
	 Seemannsmissionen
	 Shantychor De Tampentrekker
	 Magne H. Draagen – Orgel

11. Mai | 3. Sonntag nach Ostern: Jubilate 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Jean Langlais: Messe solennelle
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Sprüche Salomo 8, 22-36
	 Vokalsolisten St. Michaelis
	 Magne H. Draagen – Leitung und Orgel

	 J. S. Bach: Osteroratorium BWV 249
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Johannes 20, 11-18
	 Hanna Zumsande – Sopran
	 Ida Aldrian – Alt
	 Mirko Ludwig – Tenor
	 Yannick Debus – Bass
	 Chor St. Michaelis
	 Orchester St. Michaelis
	 Jörg Endebrock – Leitung und Orgel

18.00 	 OstersonntagAbend
	 J. S. Bach: Magnificat 
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Hamburger Knabenchor
	 Luiz de Godoy – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel

21. April | Ostermontag 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Georg Friedrich Händel –  
	 Kantate »O praise the Lord with one consent«
	 Abendmahl mit Wein
	 Pastorin Julia Atze
	 Jesaja 25, 6-9
	 Kantorei und Orchester  
	 der Kantorei St. Michaelis
	 Peter Sun Ki Kim – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel

18.00 	 OstermontagAbend mit hl. Abendmahl
	 Emmausgang
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Pastorin Julia Atze
	 Ensemble Benedicite
	 Jan David Smejkal – Leitung und Orgel

22. April | Dienstag 
15.30 	 Familiengottesdienst zum Osterfest
	 Pastorin Julia Atze und Britta Osmers
	 Andreas Fabienke – Orgel

25. April | Tag des Evangelisten Markus 
18.00 	 Evangelische Messe
	 Abendmahl mit Wein
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Markus 1, 1-4. 14. 15
	 Andreas Fabienke – Orgel

27. April | 1. Sonntag nach Ostern:  
	 Quasimodogeniti 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 1. Petrus 1, 3-9
	 Enno Gröhn – Orgel

18.00 	 Evensong mit hl. Abendmahl
	 Abendmahl mit Wein
	 Pastorin Julia Atze
	 Musica Viva Kammerchor
	 Clemens Bergemann – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel

18. Mai | 4. Sonntag nach Ostern: Kantate 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Abendmahl mit Wein
	 Pastorin Julia Atze
	 Apostelgeschichte 16, 23-34
	 Kinder- und Jugendkantorei St. Michaelis
	 Doris Vetter – Leitung
	 Jörg Endebrock – Orgel

18.00 	 Evensong
	 Pastorin Julia Atze
	 Lieth-Kontrast, Bad Bramstedt 
	 Ulrich Hein – Leitung
	 Jörg Endebrock – Orgel

25. Mai | 5. Sonntag nach Ostern: Rogate 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Johannes 16, 23b-33
	 Magne H. Draagen – Orgel

18.00 	 Evensong
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Ely Cathedral Choir
	 Edmund Aldhouse – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel

29. Mai | Christi Himmelfahrt 
10.00 	 Evangelische Messe
	 Abendmahl mit Wein
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 1. Könige 8, 22-24.26-28
	 Magne H. Draagen – Orgel

GOTTESDIENST 
KALENDER
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In der Regel feiern die Elemen-
tarkinder (3-6-Jährige) der Kita 
St. Michaelis freitags im Altar-
raum des Michel Gottesdienst 
und die Krippenkinder (1-3-Jäh-
rige) feiern mittwochs bzw. frei-
tags eine Andacht in der Kita. Zu  

besonderen Gelegenheiten finden 
Familiengottesdienste (in der Regel)  
freitags um 15.30 Uhr im Michel  
statt. Dann sind alle Großen  
und Kleinen, Kinder, Eltern und alle,  
die Lust haben, eingeladen mitzu- 
feiern. Am Freitag, 04. April um  

15.30 Uhr feiern wir Familien- 
gottesdienst in der Passionszeit  
zum Thema „Liebe wächst wie  
Weizen und ihr Halm ist grün“ und 
ausnahmsweise am Dienstag, 22. 
April um 15.30 Uhr feiern wir Fa-
miliengottesdienst zum Osterfest.

KITA-ANDACHTEN UND FAMILIENGOTTESDIENSTE



GROSSES ORGELKONZERT 
Die Osternacht mit Bach 

Es ist eine jahrzehntelange Tradition 
an St. Michaelis, die wir auch in die-
sem Jahr fortführen: Wir begehen 
die Osternacht mit Johann Sebastian 
Bachs Orgelmusik. Zwischen 20.00 
und 24.00 Uhr spielen die beiden 
Michelkantoren Jörg Endebrock 
und Magne H. Draagen Werke des 
bedeutendsten Orgelkomponisten 
der Musikgeschichte. 

Sie hören Magne H. Draagen um 
20.00 und 22.00 Uhr und Jörg En-
debrock um 21.00 und 23.00 Uhr. 
Um Mitternacht wird der Altar vom 
schwarzen Tuch befreit, in das er am 
Palmsonntag gehüllt wurde, das Os-
terevangelium wird gelesen und wir 
singen gemeinsam das Lied „Wir 
wollen alle fröhlich sein”.

Sonnabend, 19. April  
Der Eintritt ist frei.

 

DJANGO REINHARDT
Gedenkkonzert mit Tornado 
Rosenberg und Freunden

Am Freitag, 02. Mai um 19.00 Uhr 
laden Tornado Rosenberg und wei-
tere Musiker aus der Hamburger 
Neustadt zu einem Gedenkkonzert 
mit Swing-Musik in die Krypta des 
Michel. Dieses Konzert findet seit 
vielen Jahren im Gedenken an den 
großen Swing- und Gypsy Jazz-Mu- 
siker Django Reinhardt statt. Zudem 
wird der verfolgten und verschlepp-
ten Sinti und Roma gedacht, in die-
sem Jahr besonders der Eltern von 
Tornado Rosenberg, die ins KZ 
Auschwitz deportiert wurden und 
beide überlebten.

Für das Konzert gibt es 150 Karten, 
die ab Dienstag, 22. April kostenlos 
im Besucherzentrum abgegeben 
werden.

BERÜHREND UND EXPRESSIV
Oskar Gottlieb Blarrs Jesus-Passion

Die „Jesus-Passion“ von Oskar Gottlieb Blarr gehört zu den bedeutendsten 
Passions-Vertonungen des 20. Jahrhunderts, entstanden in den Jahren 
1981 bis 1985. Ausgangspunkt war das Unbehagen des Komponisten mit 
den biblischen Passionstexten und ihrem unterschwelligen Anti-Judais-
mus, wonach Jesus von „den Juden“ getötet wurde. Es fiel Blarr deshalb 

zunehmend schwer, die von ihm 
geliebte Bach’sche Matthäus- 
Passion aufzuführen.

Blarr möchte die Geschichte 
anders erzählen: Er vertont nur 
die Teile der Geschichte, die ihm 
theologisch wichtig sind: der 
Einzug in Jerusalem, das Ringen 
Jesu im Garten Gethsemane und 
die Kreuzigung selbst. Die Ge-
richtsszene, bei Bach das Zen-
trum seiner Passionen, lässt er 
dagegen weg. 

In Jerusalem erfuhr Blarr am Ort 
der Leidensgeschichte Jesu eine 
besondere Unmittelbarkeit: „Ich 
erlebte die Jesus-Geschichte als 
gerade Geschehenes. Der Einzug 
in Jerusalem war vor einer Woche, 
die Kreuzigung vor drei Tagen, 
Ostern war heute früh.“

In der jemenitischen und samaritanischen Synagogalmusik sowie in den 
Gebetsrufen der muslimischen Muezzins und den arabischen Maqamat 
fand Blarr Elemente, die die Klanggestalt seiner Passion beeinflussen. Der 
gesungene Text ist auf Hebräisch und Aramäisch, also der Sprache Jesu 
komponiert, ergänzt durch hebräische und deutsche Lyrik sowie durch pro-
testantische Choräle.

All diese Elemente sind zu einem hoch expressiven, zeitgenössischen Stil 
verbunden, der zutiefst ergreift und berührt. 

Karfreitag, 18. April 
18.00 Uhr 
Karten: 12,00 – 54,00 €  

HÖHEPUNKTE
MUSIK 

WIENER WALZER AN DER ELBE
Orgelkonzert  
zum Hafengeburtstag 

Nach dem Erfolg im vergangenen 
Jahr präsentieren Magne H. Draagen 
und Tjark Pinne auch zum 836. Hafen- 
geburtstag ein buntes Programm.  
Die beiden Organisten spielen sowohl  
am Zentralspieltisch als auch zeit- 
gleich an den verschiedenen Orgeln 
des Michel Werke zu vier Händen 
und vier Füßen. Passend zum dies-
jährigen Partnerland des Hafen- 
geburtstags – Österreich – ist Wie- 

ner Walzerstimmung bei „An der 
schönen blauen Donau“ von Johann 
Strauss vorprogrammiert. Lassen 
Sie sich von einem bunten Fest- 
programm verzaubern! 

Freitag, 09. Mai  
19.30 Uhr Karten: 16,00 €
  

DIE BESONDERE  
MUSIKALISCHE ANDACHT
Orgelpunkt

Erleben Sie die einzigartige Orgel-
anlage von St. Michaelis mit ihren 
vier Orgeln und erfahren Sie etwas 
über die Architektur dieser Kirche. 

Ab Sonnabend, 03. Mai immer sonn-
abends um 12.00 Uhr, spielen die  
Michelkantoren und Gastorganisten:

03. Mai 	 Magne H. Draagen
10. Mai 	 Marie Sophie Goltz
17. Mai 	 Jörg Endebrock
24. Mai 	 Magne H. Draagen
31. Mai 	 Jörg Endebrock

Der Eintritt ist frei; Kollekte erbeten.

SABINE MEYER & FRIENDS
Klarinette, Bratsche und Fagott

Sie ist eine brillante Solistin, doch 
am liebsten steht die Klarinettistin 
zusammen mit befreundeten Mu-
sikerinnen und Musikern auf der 
Bühne: Zum Saisonabschluss der 
ProArte/Michel-Konzertreihe hat 
Sabine Meyer mit dem Bratscher 
Nils Mönkemeyer und dem Fagot-
tisten Dag Jensen zwei absolute 
Meister ihres Fachs eingeladen, um 
gemeinsam mit dem Kammerchor 
St. Michaelis und dem ensemble 
reflektor unter der Leitung unse-
res Michelkantors Jörg Endebrock 
einen außergewöhnlichen Konzert-
abend mit Werken von Carl Maria 
von Weber, Richard Strauss, Ralph 
Vaughan Williams und Franz Schu-
bert zu kreieren. 

Dienstag, 27. Mai 
19.30 Uhr Karten: 12,00 – 54,00 €

KRYPTAKONZERTE
Ein besonderer Spielort

Unter dem prächtigen Kirchraum 
des Michel befindet sich die größte 
Krypta nördlich der Alpen, ein Ort 
mit einer magischen, einzigartigen 
Atmosphäre. Mehr als 2000 Men-
schen wurden vor Jahrhunderten 
hier bestattet, darunter die berühm-
ten Komponisten Carl Philipp Ema-
nuel Bach und Johann Mattheson. 
Die Akustik hier unten ist einmalig: 
Auf jedem Platz klingt die Musik 
gleich klar und schön! Der Raum 
ist also prädestiniert für Kammer-
musik in all ihrer Vielfältigkeit. Wir 
veranstalten einmal im Monat Kryp-

takonzerte, zu denen wir Sie herzlich 
einladen. 

Mittwoch, 19. März  
19.30 Uhr Hamburger Camerata
Werke von Franz Schubert
Karten: 29,00 €

Mittwoch, 30. April  
19.30 Uhr Ensemble Arabesques
Werke von Gustav Holst,  
Sergej Prokofjew und 
Ludwig van Beethoven
Karten: 29,00 €

Mittwoch, 21. Mai 
20.00 Uhr Hamburger Camerata
Werke von Ernest Bloch,  
Felix Mendelssohn Bartholdy  
und Erwin Schulhoff
Karten: 32,00 €

Details zu allen Aufführungen siehe 
Musikkalender.
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01. März | Sonnabend 
19.00 	 Faschingskonzert von allen Emporen
	 Posaunenchor St. Michaelis
	 Josef Thöne – Leitung
	 Andreas Sieling (Berliner Dom) – Orgel 
	 Magne H. Draagen – Orgel
	 Hauptpastor Alexander Röder – Moderation 
	 Karten:. 13,00 – 24,00 €

19. März | Mittwoch
20.00 	 Krypta-Konzert – Hamburger Camerata
	 Franz Schubert, »Auf dem Strom«  
	 für Bariton, Flöte und Klavier
	 Introduktion und Variationen über »Trockne 	
	 Blumen« für Flöte und Klavier
	 Lieder aus »Die schöne Müllerin«
	 Violinsonate G-Dur DWV 408  
	 (Bearbeitung für Streichquartett)
	 Samuel Hasselhorn – Bariton
	 Ammiel Bushakevitz – Klavier
	 Ulrike Höfs – Flöte
	 Lisa Schumann – Violine
	 Thomas Rühl – Viola
	 Hila Karni – Violoncello
	 Karten: 32,00 €
	 Eine Veranstaltung der Hamburger Camerata

20. März | Donnerstag
19.30 	 Orgel aus der Nähe – César Franck.  
	 Trois Chorals, Orgelpräsentations-Konzert
	 Magne H. Draagen – Orgel 
	 Karten: 16,00 €

09. April | Mittwoch 
19.00 	 Konzerteinführung zum Konzert am 18.04.
	 Oskar Gottlieb Blarr: Jesus-Passion
	 Bach-Saal (Gemeindehaus)
	 Der Komponist Oskar Gottlieb Blarr  
	 erläutert sein Werk.
	 Eintritt frei

13. April | Palmsonntag
18.00 	 Johann Sebastian Bach: Matthäus-Passion
	 Mirko Ludwig – Tenor (Evangelist)
	 Rafael Fingerlos – Bass (Christus)
	 Magdalene Harer – Sopran 
	 Wiebke Lehmkuhl – Alt

02. Mai | Freitag
19.00 	 Tornado Rosenberg und Freunde
	 Gedenkkonzert für Django Reinhardt
	 Infos S. 14

07. Mai | Mittwoch 
19.30 	 VOCES8 – »Twenty!«

	 Konzert aus dem Altarraum  
	 und von den Emporen des Michel
	 Jubiläums-Tour 2025 | Feiern Sie mit VOCES8  
	 im Michel die ersten 20 Jahre des Bestehens  
	 in einem Konzert mit ihren beliebtesten und  
	 bekanntesten Stücken!
	 VOCES8
	 Enno Gröhn – Orgel
	 Karten: 15,00 – 45,00 €

09. Mai | Freitag 
19.30 	 Orgelkonzert zum Hafengeburtstag
	 Ein buntes Programm mit maritimer  
	 Orgelmusik zum 836. Hafengeburtstag
	 Tjark Pinne – Orgel
	 Magne H. Draagen – Orgel 
	 Karten: 16,00 €

14. Mai | Mittwoch 
19.30 	 Orgel aus der Nähe – Natur und Jahreszeiten  
	 auf der Orgel, Orgelpräsentations-Konzert
	 Werke von Vierne, Bonnal u. a.
	 Jörg Endebrock – Orgel 
	 Karten: 16,00 €

21. Mai | Mittwoch 
20.00 	 Krypta-Konzert – Hamburger Camerata
	 Ernest Bloch. From Jewish Life für Cello und 	
	 Klavier (Bearbeitung für Streichquartett)

	 Johannes Gaubitz – Tenor
	 Äneas Humm – Bass
	 Chor St. Michaelis
	 Hamburger Knabenchor 
	 (Einstudierung Luiz de Godoy)
	 Orchester St. Michaelis 
	 Jörg Endebrock – Leitung.
	 Karten: 12,00 – 59,00 €

18. April | Karfreitag 
18.00 	 ProArte Michel-Abo
	 Oskar Gottlieb Blarr: Jesus-Passion
	 Alina Wunderlin – Sopran
	 Silvia Hauer – Alt
	 Sung Min Song – Tenor
	 Yannick Debus – Bass
	 Chor St. Michaelis
	 Hamburger Alsterspatzen  
	 (Einstudierung Luiz de Godoy)
	 Orchester St. Michaelis 
	 Jörg Endebrock – Leitung
	 Karten: 12,00 – 54,00 €

19. April | Karsonnabend 
20.00	 Die Osternacht mit Johann Sebastian Bach
bis	 Magne H. Draagen (20.00 und 22.00 Uhr)
24.00 	 Jörg Endebrock (21.00 und 23.00 Uhr)
	 an den Orgeln des Michel

24.00  	 Beginn des Osterfestes
	 Lesung des Osterevangeliums
	 Gemeinsames Lied  
	 »Wir wollen alle fröhlich sein«
	 Eintritt frei

30. April | Mittwoch 
19.30 	 Krypta-Konzert – »Dem Himmel ganz nah«
	 Gustav Holst. Sextett e-Moll für Oboe,  
	 Klarinette, Fagott, Violine, Viola und  
	 Violoncello
	 Sergej Prokofjew. Quintett g-Moll op. 39  
	 für Oboe, Klarinette, Violine, Viola und  
	 Kontrabass
	 Ludwig van Beethoven. Septett Es-Dur op. 20 	
	 für Klarinette, Horn, Fagott, Violine, Viola, 	
	 Violoncello und Kontrabass
	 Ensemble Arabesques
	 Karten: 29,00 €

	 Felix Mendelssohn Bartholdy. Streichquartett 	
	 op. 44,1 D-Dur
	 Erich Schulhoff. Streichquartett Nr.2
	 Sophie Thiessen und Annabelle Dugast – Violine
	 Eytan Edri – Viola
	 Hila Karni – Violoncello
	 Karten: 32,00 €
	 Eine Veranstaltung der Hamburger Camerata

27. Mai | Dienstag 
19.30	 ProArte Michel-Abo, 
	 Sabine Meyer & Friends
	 Carl Maria von Weber.  
	 Concertino Es-Dur op.26
	 Richard Strauss. Duett-Concertino  
	 für Klarinette, Fagott und Orchester TrV 293
	 Ralph Vaughan Williams. Flos Campi.  
	 Suite für Viola, Kammerchor und Orchester
	 Franz Schubert. Sinfonie Nr. 5 B-Dur D 485

	 Sabine Meyer – Klarinette
	 Dag Jensen – Fagott
	 Nils Mönkemeyer – Viola
	 Kammerchor St. Michaelis
	 Ensemble Reflektor 
	 Leitung – Jörg Endebrock
	 Karten: 12,00 – 54,00 €

05. Juni | Donnerstag 
19.30 	 Orgel aus der Nähe – Edvard Grieg auf  
	 der Orgel, Orgelpräsentations-Konzert
	 Magne H. Draagen – Orgel 
	 Karten: 16,00 €
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AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT
Besetzung der vakanten Pfarrstelle

Mitte Januar endete die Bewer-
bungsfrist auf die ausgeschriebene 
Pfarrstelle an St. Michaelis (Nach-
folge für Hauptpastor Dr. Stefan 
Holtmann), ohne dass eine Bewer-
bung eingegangen wäre. Unmittel-
bar nach Ende der Frist meldete sich 
Pastorin Corinna Senf und kündigte 
nach mehreren Gesprächen eine 

Bewerbung an. Der Findungsaus-
schuss hat den Kirchenkreisrat ge-
beten, zunächst auf eine weitere 
Ausschreibung zu verzichten und 
möglicherweise eine Berufung vor-
zusehen. Am 29. Januar hat sich 
Corinna Senf im Kirchengemeinde-
rat vorgestellt und am 23. Februar 
die Ev. Messe liturgisch geleitet und 
gepredigt. Da diese Pfarrstelle in 
eine Kirchenkreisstelle umgewan-
delt worden ist, kann der Kirchen 
gemeinderat nur ein Votum ab-
geben, die Wahl erfolgt durch den  
Kirchenkreisrat.

Die Baumaßnahmen zur Sanierung 
des Gesimses werden im Frühjahr 

GEMEINDE
LEBEN 

nachmittag, einer Inszenierung des 
Mecklenburgischen Staatstheaters 
Schwerin.

„Rägn in´n Kopp“, ein Stück der 
Hamburger Autoren und Liederma-
cher Ove Thomsen und Melf Peter-
sen, wurde 2023 als plattdeutsches 
Buch des Jahres ausgezeichnet.

Im Anschluss gibt es Kuchen und 
Getränke. Der Eintritt ist frei,  
Spenden erbeten.

Eine Anmeldung ist erforderlich im 
Kirchenbüro: Tel. 040/37678-0 oder 
per E-Mail an info@st-michaelis.de

Donnerstag, 06. März 
um 15.00 Uhr im Bach-Saal  
(Einlass ab 14.15 Uhr)

LITERATUR QUERBEET
Lesung mit Benita Rinne

Lange oder kurze Geschichten, klas-
sische oder moderne Texte, gereimt 
oder in Prosa, aus der Heimat und 
der Welt – lassen Sie sich von Schau-
spielerin Benita Rinne in ein Vorle-
se-Abenteuer entführen!

Mittwoch, 19. März, Mittwoch,  
16. April und Mittwoch, 14. Mai,
 jeweils 15.30 Uhr, im Gemeinde- 
haus. Vorher gibt es ab 14.30 Uhr  
Kaffee und Kuchen.

wieder aufgenommen und sollen 
möglichst bis Ostern abgeschlos-
sen sein. Zu den Arbeiten gehören 
die Schließung vorhandener Risse 
im Gesims, die Ergänzung fehlen-
der Teile, ein Neuanstrich sowie die 
Reinigung der Farbspuren auf dem 
Mauerwerk des Turmes. Die Sa-
nierung der Risse im Turm wird im 
Sommer dieses Jahres beginnen.

Für die geplante Neugestaltung des 
Kirchplatzes (höhere Aufenthalts-
qualität durch Sitzmöglichkeiten, 
mehr Bepflanzung, Barrierefreiheit, 
Neuverlegung der Micheltafeln, Er-
stellung eines Orientierungssys-
tems), die Anstrahlung von Kirche 
und Turm sowie die Sanierung der 
Schumacher-Treppe im Süden der 
Kircheninsel sind die Planungen 
weitergeführt worden, so dass Ent-
würfe erstellt und anschließend mit 
den kirchlichen und staatlichen Stel-
len abgestimmt werden können.

PLATTDEUTSCHER  
THEATERNACHMITTAG 
Rägen in‘n Kopp  

Ameisenbär Gunnelt hat Stress!  
Eigentlich macht es ihm Spaß, Haus-
meister im Regenwald zu sein. Aber 
irgendwie hat er gerade an nichts 
mehr Freude. Es fühlt sich so an, als 
hätte er Regen im Kopf! Seine Mit-
bewohnerin Guschi, das Gürteltier, 
rät: „Entspann dich mal ein biss-
chen, mach einen Spaziergang!“ 
Zum Glück führt Gunnelts Weg ihn 
zum Affen Doktor Willi. Der hat einen 
wichtigen Tipp für ihn: P. A. U. S. E. 
Ob für Gunnelt bald wieder die Son-
ne scheinen wird?

Gemeinsam mit der Carl-Toep-
fer-Stiftung laden wir zu unserem 
nächsten Plattdeutschen Theater-

GESPRÄCHSKREIS  
LEBENDIGE LITURGIE
mit Hauptpastor Alexander Röder

Das Glaubensbekenntnis von Nizäa
Im Jahr 325, vor 1700 Jahren, trat 
zum ersten Mal in der Geschichte 
der Kirche ein Ökumenisches Konzil 
in Nizäa zusammen und formulierte 
ein Glaubensbekenntnis für die ge-
samte Christenheit, das bis heute in 
den meisten Kirchen in Geltung ist. 
Das Glaubensbekenntnis von Nizäa 
soll in diesem Jubiläumsjahr sei-
ner Entstehung unter verschiede-
nen Aspekten näher vorgestellt und  
besprochen werden. Der Gesprächs-
kreis, der für alle Interessierten  
offen ist, findet jeweils ab 19.30 Uhr 
im Sonnin-Raum des Gemeindehau-
ses statt.

Donnerstag, 27. März 
Das Bekenntnis als Aufzählung von 
dogmatischen Glaubenssätzen. Wie 
verbindlich oder wie interpretierbar 
sind die Aussagen des Glaubens- 
bekenntnisses?

Mittwoch, 30. April 
Das Bekenntnis als Übersicht und 
Zusammenfassung des biblischen 
Berichts. Was wird von Gott, von 
Jesus Christus, vom Heiligen Geist 
im Glaubensbekenntnis gelehrt und 
worauf gründet diese Lehre?

Mittwoch, 28. Mai 
Das Bekenntnis als Vorlage für päd-
agogische und katechetische Schu-
lung der Gemeinde. Wie hilft das 
Glaubensbekenntnis, den Glauben 
besser zu verstehen?

 
JACK UN BÜX
Wiedereröffnung in neuem Glanz

Seit mehr als 15 Jahren bietet unser 
Secondhandladen Jack un Büx ge-
spendete, neuwertige Kleidung an. 
Zu kleinen Preisen kann sich hier 
jeder neu einkleiden und mit dem 
Einkauf gleichzeitig die diakonische 
Arbeit am Michel unterstützen. Nun 
wurden die Räume renoviert. Zur 

Wiedereröffnung laden wir herzlich 
ein! 

Mittwoch, 02. April ab 14.30 Uhr. 
Jack un Büx hat mittwochs und frei-
tags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
geöffnet. Kleiderspenden können 
auch dienstags zwischen 13.00 Uhr 
und 17.00 Uhr abgegeben werden.

KONFIRMATION AM MICHEL
Teil der Gemeinschaft sein

Vor fast einem Jahr wurde dieses 
Bild gemacht. Die Vorkonfirmanden 
wirken im Konfirmationsgottes-
dienst der älteren Konfirmanden 
mit, sprechen den Psalm, überneh-

men Lesungen und Gebete. Nun 
rückt ihr eigener großer Tag näher. 
Pastorin Julia Atze, ein Team von 
ehrenamtlichen Jugendlichen und 
ich haben diese Gruppe beinahe 
zwei Jahre begleitet. Das ist eine 
spannende Zeit im Leben von jun-
gen Menschen, und wir freuen uns 
sehr, dass der Michel und die Kirche 
für diese Jugendlichen dazugehört 
haben. „Ich glaube, dass Kirche im-
mer ein Zuhause für mich sein wird,“ 
sagt Lina (fast 14 Jahre). 

Am letzten Konfi-Tag haben wir uns 
mit dem Glaubensbekenntnis von 
Nizäa-Konstantinopel auseinander-
gesetzt: Warum drückt es unseren 
Glauben auf diese Weise aus? Dann 
haben die Jugendlichen versucht, 
ihren eigenen Glauben zu formulie-
ren und wo sie jetzt gerade in ihrem  

Glauben stehen, zum Beispiel Polly  
(15 Jahre): „Ich glaube, dass ich 
selbst noch viel in meinem Glauben 
wachsen kann.“ 

Wie haben die Jugendlichen in diesen 
fast zwei Jahren ihre Kirche erlebt? 
Mona (14 Jahre) findet, „dass Kirche 
ein Ort ist, an dem man einfacher 
und näher mit Gott/Jesus kommu-
nizieren kann.“ Tara, (fast 14 Jahre)  
erlebt sie als „einen Ort für mich,  
wo ich Freunde haben und nach-
denken kann; und einen Ort, wo man  
immer ein offenes Ohr findet.“ Ben, 
(14 Jahre) glaubt, „dass Kirche ein 
Ort ist, der viele Menschen zusam-
menbringt, und wo ich selbst ein Teil 
der Gemeinschaft bin.“ 

Zu dieser Gemeinschaft, in die diese  
16 jungen Menschen mit ihrer Taufe  
aufgenommen wurden, sagen sie in  
der Konfirmation eigenverantwort- 
lich Ja und können nun zum Bei-
spiel Taufpaten werden. Einige  
engagieren sich bereits im Kinder-
kirchen-Team, manche werden sich 
für das Konfi-Team ausbilden lassen. 
Aber für alle wird Kirche ein Ort sein, 
an dem sie gute Erfahrungen in einer 
komplizierten Lebensphase gemacht 
haben.

Sie alle sind herzlich eingeladen, die 
Konfirmation dieser jungen Men-
schen mit uns zu feiern!

Britta Osmers

Sonntag, 04. Mai, 10.00 Uhr



MITEINANDER
Zu Tisch!

Gemeinsam essen und dabei über 
Gott und die Welt reden. Wir laden 
Sie ein! Um Anmeldung wird ge-
beten.

Michel-Frühstück 

am Donnerstag, 13. März,  
Donnerstag, 03. April und  
Donnerstag, 08. Mai  
jeweils um 09.00 Uhr im Sonnin-
Raum des Gemeindehauses

SonntagMittag 
am Sonntag, 09. März, Sonntag, 
13. April und Sonntag, 11. Mai 
jeweils um 12.15 Uhr im Sonnin-
Raum des Gemeindehauses

Michel-Abendessen 
am Donnerstag, 20. März,  
Donnerstag, 10. April und  
Donnerstag, 22. Mai  
jeweils um 17.30 Uhr im  
Micheltreff

MITEINANDER 
Feiern!

Wir laden herzlich zu einem fröh-
lichen Osterkaffee mit unterhalt-
samem Programm ein, wobei na- 
türlich auch für das leibliche  
Wohl gesorgt sein wird. Um  
Anmeldung bis zum 17. April wird 
gebeten.
Donnerstag, 24. April 
um 15.00 Uhr im Bach-Saal 

Geburtstagsfeier mit Kaffee und  
Kuchen für unsere Geburtstags- 
kinder der zurückliegenden Mo- 
nate Februar bis April. Um Anmel- 
dung bis zum Mittwoch, 30. April 
wird gebeten.
Dienstag, 06. Mai 
um 15.00 Uhr im Sonnin-Raum 

MITEINANDER 
Schnacken!

Bei verschiedenen Gruppenange-
boten im Micheltreff ist Gelegen-
heit zur Unterhaltung unter Gleich-
gesinnten, jeweils um 15.30 Uhr. 
Vorher ab 14.30 Uhr Kaffee und 
Kuchen.

Denkspaßgruppe
Jeweils Dienstag: 04. März,  
18. März; 01. April, 15. April  
und 29. April; 13. Mai und 27. Mai

Plattdüütsch Krink
Jeweils Dienstag: 11. März  
und 25. März; 08. April und  
22. April; 06. Mai und 20. Mai

Klönen und Spielen

Jeden Freitag  und zusätzlich an 
folgenden Terminen (mittwochs): 
am  05. März, 12. März und  
26. März; 2. April, 09. April, 
23. April und 30. April; 07. Mai,  
21. Mai und 28. Mai

Spaziergehgruppe
Jeden Donnerstag  
um 14.30 Uhr. Treffpunkt  
am Micheltreff.

MITEINANDER 
Unterwegs!

Ob Wanderungen im Umland oder 
Museumsbesuche – gemeinsam mit  
Hans Zühr gibt es viel zu entdecken: 
Anmeldungen im Kirchenbüro.

Besuch des Kulturzentrums „Die 
Drostei“ in Pinneberg – Immerse 
yourself!

Unterstützt von dem eigenen 
Smartphone können Besucher in 

der Drostei in das Jahr 1834 rei-
sen und auf spielerische Weise in 
alte Zeiten eintauchen, als stünde 
man selbst mittendrin.

Freitag, 14. März  
um 11.00 Uhr. Treffpunkt am  
Reisezentrum des Hamburger 
Hauptbahnhofs. Kosten:  
HVV-Ticket

Wanderung an der Elbe
Mit der Fähre geht die Fahrt über 
Finkenwerder nach Blankenese. 
Dort beginnt die Wanderung an der  
Elbe über Wittenberge zur S-Bahn 
Rissen. Die Wegstrecke beträgt 
ca. 7 km.
Sonnabend, 26. April  
um 10.30 Uhr. Treffpunkt am  
Micheltreff. Kosten: HVV-Ticket

Wanderung von Ohlstedt nach 
Poppenbüttel
Die Wanderung führt über das Ro-
denbeker Quellental, mit Mittags-
einkehr im Quellenhof am See.  
Weiter führt der Weg am Alster- 
lauf nach Poppenbüttel. Die Weg-
strecke beträgt ca. 9 km.

Sonnabend, 17. Mai  
um 10.30 Uhr. Treffpunkt am 
Reisezentrum des Hamburger 
Hauptbahnhofs. Kosten: HVV-Ticket
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ABSCHIED VOM MICHEL
Auf Wiedersehen  
Kirsten Litzenberg

Nach fünf Jahren verabschieden 
wir Kirsten Litzenberg zum 31. 
Mai aus ihrem Dienst am Michel. 
Der Bundesfreiwilligendienst führ-
te Kirsten Litzenberg im Juni 2020 
zu uns. Nach vielen Jahren in der 
Sozialen Betreuung in einer diako-
nischen Pflegeeinrichtung reizte 
sie die Arbeit in einer Kirchenge-
meinde. Durch ihre Ausbildung zur 
ehrenamtlichen Krankenhausseel-
sorgerin und ihr Engagement in der 
Onkologie des UKE hatte sie bereits 
Kompetenzen für die soziale Arbeit 
erworben. 

Für uns war es ein großer Gewinn, 
dass wir Kirsten Litzenberg als 
diakonische Mitarbeiterin im Team 
der Erwachsenenarbeit weiterbe-
schäftigen konnten. Sie übernahm 
die Koordination bei Jack un Büx, 
begleitete die neuen Freiwilligen-
dienstleistenden und viele Ehren-
amtliche in ihrem Dienst. Im Rah-
men der Aktion „Wünsch dir was“ 

vermittelte sie über die Jahre 1.404 
individuelle Weihnachtswünsche. 
Sie machte Hausbesuche bei älteren 
Gemeindegliedern und entwickelte 
neue segensreiche Angebotsformen, 
zum Beispiel das Michel-Abendes-

sen und die Spaziergehgruppe. Sie 
hatte immer ein offenes Ohr für Hil-
fesuchende und begegnete jedem 
mit der ihr eigenen Herzlichkeit und 
Offenheit.

Nun beginnt für Kirsten Litzenberg 
eine spannende neue Lebenspha-
se, die sich Ruhestand nennt – wir 
dürfen gespannt sein, wie ruhig der 
neue Lebensabschnitt tatsächlich 
werden wird. Für die wunderbare 
und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit danken wir ihr und wünschen 
alles Gute und Gottes reichen Segen 
für das, was vor ihr liegt und das, 
was kommen mag!

Simon Albrecht

Die Stellenausschreibung für einen 
Diakon oder eine Diakonin im Team 
der Erwachsenenarbeit am Michel 
finden Sie unter Stellenangebote: 
www.st-michaelis.de/stellenange-
bote.

GEMEINDE
LEBEN 

20

St. Michaelis

Mit seinen blanko Seiten bietet das neue  
Michel-Schreibheft viel Platz für Ihre Notizen  
und Gedanken. Die Vorderseite ziert eine 
Zeichnung des Michel-Turms. 3,50 Euro kostet  
das Heft im MichelShop im Besucherzentrum  
Sankt Michaelis oder in unserem Online-Shop. 
st-michaelis.ticketfritz.de/Shop

Raum für Gedanken:  
das Michel-Schreibheft



MICHEL
MITGESTALTEN 
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STIFTUNG  
ST. MICHAELIS
Danke für Ihre 
Spendenhilfe!

861.971 Euro konnte die Stiftung  
St. Michaelis für Michel-Projekte im ver-
gangenen Jahr zur Verfügung stellen: Ge-
fördert wurden unter anderem die Sanierung 
der Risse in Gesims und Turm mit 360.000 
Euro und die Musik in Gottesdiensten und 
Andachten mit 170.000 Euro. Reparaturen 
in der Kirche und den Einbau einer neu-
en Akustikanlage konnten wir mit 118.000 
Euro, die diakonische Arbeit im Michel-
Treff mit 62.000 Euro fördern. Danke! Das 
ist großartig und ohne diese Unterstützung 
wäre vieles am Michel nicht möglich. 

Sensationell war die Spendenbereitschaft für 
den himmlischen Bautrupp und die Sanierung 
der Risse im Michel-Turm. In nur acht Wochen 
kamen 300.000 Euro zusammen und 1.700 
Spenderinnen und Spender haben die Aktion 
bisher unterstützt. Der jüngste Unterstützer 
und Baumeister im himmlischen Bautrupp ist 
Theo, den wir Ihnen heute vorstellen wollen. 

Ihre Spende für den himmlischen Bautrupp
Spendenkonto Stiftung   
St. Michaelis 
IBAN: DE66 2005 0550 
1226 1281 20 
BIC: HASPDEHHXXX

 

KLEINE MICHEL-BAUMEISTER
Mit vollem Einsatz für ihren Michel

Während der „große Michel“ mit 
schwerem Gerät saniert wird, ent-
steht nebenan mit viel Fingerspit-

zengefühl ein ganz neuer Michel: In 
der Kita St. Michaelis versuchen sich 
kleine Baumeister an einem Nach-
bau aus BlueBrixx-Steinen. 

Konzentriert beugt sich Theo über die 
Bodenplatte des Michel. „Muss die 

Säule hier hin?“, fragt der 5-Jährige 
und schaut gemeinsam mit Erzieher 
Andreas Monschein auf den Bauplan 
des Michel. In der Kita St. Michaelis 
haben sich die Kinder viel vorgenom-
men: Mit Feuereifer bauen die klei-

nen Baumeister an einem Modell des 
Michel. In wechselnder Besetzung 
finden sich mal drei, mal fünf Kinder 
immer wieder zum Bauen zusam- 
men. Im Laufe der Wochen wird 
aus 4.200 Steinen ein „Mini-Michel“  
entstehen. „Das könnte eher ein paar  

Monate dauern“, sagt Andreas  
Monschein lachend, „wie auf einer 
richtigen Baustelle eben.“ 

Geschickt platziert Theo derweil den 
winzigen Stein an der richtigen Stelle. 
„Das wird der Seiteneingang“, sagt  
er fachmännisch. Im Michel kennt 
sich der Hamburger Jung aus:  
Jeden Freitag besucht er mit seiner 
Gruppe die Kita-Andacht im Michel. 

Große Begeisterung löst bei den 
Kleinen der Türmer aus, der täglich 
vom Turm des Michel einen Choral in 
alle vier Himmelsrichtungen spielt. 
„Dann winken die Kinder – und er 
winkt zurück!“

Die Andachten im Michel seien für 
die Kita-Kinder eine Selbstverständ-
lichkeit, erklärt Andreas Monschein. 
„Die Kirche ist ihnen vertraut, und 
sie lernen von Mal zu Mal mehr  
seiner zahlreichen Geheimnisse 
kennen.“ Welche Geheimnisse wer-
den wohl bei der Turmsanierung 
noch zu entdecken sein? 

TAUFEN 
Lotta Emilia Johanna Dehisselles
Levi Fion Dehisselles

SEGNUNG ZUM 92. GEBURTSTAG
Kurt-Willy Vick

60. HOCHZEITSTAG 
Uve und Ute Urban, geb. Kremser

BESTATTUNGEN
Ella Podgayets (20.04.1934 – 07.12.2024)
Ingeborg Voß (29.06.1920 – 08.12.2024)
Heiko Claußen (28.02.1940 – 08.12.2024)
Sigrid Kruse (03.11.1951 – 17.12.2024)
Gerhard Greve (15.01.1941 – 17.12.2024)

Hinweis: 
Es gab eine Taufe und zwei weitere Bestattungen, bei 
denen keine Genehmigung zur Veröffentlichung des 
Namens erteilt wurde. 

AMTS
HANDLUNGEN 



Wenn nicht anders angegeben,
erreichen Sie alle Personen
über das Kirchenbüro. 

Kirchenbüro St. Michaelis
Englische Planke 1, 20459 Hamburg
Montag bis Freitag 09.00 –14.00 Uhr
Tel.	 040 376 78 - 0 
info@st-michaelis.de
www.st-michaelis.de
Instagram	st_michaelis
Facebook 	 michel.hamburg

Pfarramt St. Michaelis
Hauptpastor Alexander Röder
Pastorin Julia Atze
N.N. 

Geschäftsführung
Matthias Farr
hauptgeschaeftsfuehrung@st-michaelis.de

Besucherzentrum
Leitung: Susanne Graeper
Verkauf von Turm- und  
Krypta-Tickets und Souvenirs
Englische Planke 1, 20459 Hamburg

Michel-Musik-Büro
St. Michaelis Musik gGmbH
Jörg Endebrock, Michelkantor 
Magne H. Draagen, Michelkantor
Marc Fahning, Geschäftsführer
Tel. 	040 376 78 -143
michel-musik@st-michaelis.de

Chor St. Michaelis/ 
Kammerchor St. Michaelis
Leitung: Jörg Endebrock
michel-musik@st-michaelis.de  

Kantorei St. Michaelis
Leitung: Peter Sun Ki Kim
michel-musik@st-michaelis.de

Posaunenchor St. Michaelis
Leitung: Josef Thöne, Türmer
posaunenchor@st-michaelis.de

Kinder- und Jugendsingschule  
St. Michaelis
Leitung: Doris Vetter
singschule@st-michaelis.de

Erwachsenenarbeit, Diakonie  
und Ehrenamt
Diakon Simon Albrecht
ehrenamt@st-michaelis.de

Micheltreff
Leitung: Diakon Simon Albrecht
micheltreff@st-michaelis.de

Jack un Büx –  
Secondhandladen am Michel
Krayenkamp 8
Kirsten Litzenberg
Tel. 040 376 78 -179
Öffnungszeiten: mittwochs  
und freitags, 14.30 - 17.30 Uhr
Spendenabgabe zusätzlich:  
dienstags, 13.00 - 17.00 Uhr

Gemeinschaftsgrabstätte  
St. Michaelis e.V.
Diakon Simon Albrecht,
Geschäftsführung

Jugend- und Konfirmandenarbeit
Britta Osmers
Tel. 	040 376 78 -125
jugend@st-michaelis.de

Michelentdecker und  
Glockenwerkstatt
Kirchenführungen für  
Schulklassen 3.-7. Jahrgang
Corinna Servais
michelentdecker@st-michaelis.de

Kita St. Michaelis
Gerstäckerstr. 5, 20459 Hamburg
Leitung: Dieter Kubin
Tel. 040 36 80 17 - 84

Stiftung St. Michaelis
Michael Kutz, Geschäftsführung 
Tel. 	040 37678 -117
stiftung@st-michaelis.de
Ulrike Andreesen  
(Spenderservice, Michel-Tafeln)
Tel. 	040 37678 -116  
spenderservice@st-michaelis.de

Michaelitica e.V.
Klaas Kool, Vorsitzender
michaelitica@st-michaelis.de

Nachtmichel
Dirk Bobsin
Tel. 	0174-8051202 
info@nachtmichel.de

Öffnungszeiten für Kirche, Turm,  
Krypta und Besucherzentrum mit 
MichelShop

März: 10.00 - 18.00 Uhr
April: 09.00 - 19.00 Uhr
Mai: 09.00 - 20.00 Uhr

Eintrittspreise

Turm 
Erwachsene: 8 €, erm. 6 €
Kinder (6 bis 15 Jahre) 5 €, erm. 4 €

Krypta mit Film „Hamburg HISTORY“
Erwachsene: 6 €, erm. 5 €
Kinder (6 bis 15 Jahre) 4 €, erm. 3 €

Kombipreis für Turm, Krypta und Film 
Erwachsene: 10 €, erm. 8 €
Kinder (6 bis 15 Jahre) 6 €, erm. 5 €

Ermäßigte Preise gelten für:  
Hamburg-Card oder Jugendpass, 
Schwerbehinderte, Rentner, Schüler 
und Auszubildende ab 16 Jahre,  
Studenten, Erwerbslose (gegen  
Nachweis), Gruppen ab zehn Personen, 
Eltern mit drei und mehr Kindern

Spendenkonten

Stiftung St. Michaelis
IBAN: DE66 2005 0550 1226 1281 20  
BIC: HASPDEHHXX

Hauptkirche St. Michaelis
IBAN: DE49 2005 0550 1226 1252 25 
BIC: HASPDEHHXX

MICHEL
KONTAKTE


